Prüfungsaufgabe zum WPF Unternehmensrecht




SS 2008
F. und W. kommen in Ihre Unternehmensberatung mit folgender Frage: 

Sollen wir den Wald pachten und in welcher Form sollen wir das Unternehmen betreiben?
Auf Ihre Nachfragen hin erfahren Sie folgendes:

F. und W. ist vom Waldbesitzer P. dessen Forstbetrieb mit Lage im nördlichen Brandenburg zum 1.1. 2009 zur Pacht angeboten worden. 

Daten:

· 12.000 ha Gesamtfläche, davon 10.000 ha Holzbodenfläche.
· Bestandesaufbau: Fläche nach Baumarten:70% Kiefer, 20% Buche, 10% Eiche und sonst. LH 
· Flächen nach Altersklassen:
	Baumaltersklasse[image: image1.png]
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Baumartengruppe
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	1 - 20 Jahre
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	21 - 40 Jahre
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	41 - 60 Jahre
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	61 - 80 Jahre
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	81 - 100 Jahre
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	101 - 120 Jahre
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	121 - 140 Jahre
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	> 160 Jahre
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	alle Baumaltersklassen

	Eiche und sonst. LH

	[image: image12.png]



	10%
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	[image: image13.png]



	40%
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Alle Baumarten sollen nach den Ertragstafeln für das Nordostdeutsche Tiefland und der entspr. Sortenertragstafel kalkuliert werden:
Für alle Kiefernbestände: Bonität 32 (0,0) mittleres Ertragsniveau,  BG 1,0

Für alle Buchenbestände: Bonität 32 (1,0) , BG 1,0

Für alle Eichenbestände: II. EKl., BG 1,0

· Im Forsteinrichtungswerk aus dem Jahr 2000 wurde ein nachhaltiger Hiebsatz über alle Baumarten und Sortimente von 4 Efm/ha/a (steuerlicher Hiebsatz) festgestellt.

· 2 der 4 angestellten Förster/innen mit einem Monatsgehalt incl. Lohnnebenkosten durchschnittlich von je 3.500€ scheiden im nächsten Jahr aus Altergründen aus; ansonsten hat der Betrieb eine Halbtagskraft für die Büroarbeiten, die 1800€ monatlich kostet.
· Einahmen aus Vertragsnaturschutz bis 2015 jährlich 10.000€

· Die Jagd ist langfristig verpachtet und ist nicht Gegenstand einer zukünftigen Waldpacht

Weiterhin erfahren Sie:

· P möchte eine Pacht von mindestens 20€/ha/a; natürlich sollen auch alle Fixkosten von den Pächtern getragen werden.
· Die Geschäftsräume würde Ihnen P. für 12.000€ incl. Nebenkosten/Jahr vermieten.

· Als gelernte Förster/in beabsichtigen F. und W. keine Neueinstellungen, sondern übernehmen die Betriebsleitung und die Beförsterung der Flächen der ausscheidenden 2 Förster.

· Weiterhin sollen  3 geländetaugliche Betriebs-PKW zunächst für 3 Jahre geleast oder ggf. per Finanzierung innerhalb von  3 Jahren abgezahlt werden.
Den Hebesatz der Gemeinde in der der Betrieb liegt, ermitteln Sie mit 300%.

Aufgabe:

Stellen Sie gutachtlich fest, welches Einkommen F. und W. im Jahr 2009 erzielen könnten,
a) für den Fall, dass der Betrieb in Form einer GbR
b) für den Fall, dass der Betrieb in Form einer GmbH
geführt wird.
